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Erscheint Di - n s t a g , Donnerstag und Samstag.
Die EinrücknngSgebiihr beträgt im Bezirk und nächster Um¬

gebung s Psg . die Zeile , sonst 12 Psg.

Amtliche Bekanntmachungen.

Samstag , den 13. Dezember 1890
Abonnementspreis vierteljährlich in der Stadt Sn Pfg . vnd

LS Pfg . Trägerlohn , durch die Post bezogen Mk. 1. lö , sonst m
ganz Württemberg Mk. 1. Sb.

Die GkillkiudtbkhiirdkN
werden auf den Erlaß des K. Ministeriums des
Innern vom 6. Nov. d. I ., betreffend den Vogel¬
schutz(Minist . Amtsbl . S . 385) mit der Anordnung
besonders hingewiesen, dafür Sorge zu tragen, daß
das unterstellte Polizei-, Feld - und Waldschutzpersonal
mit den Bestimmungen über den Vogelschutz Reichs-
aesetz vom 22. März 1888, Reg.-Bl . S . 111, Mini-
sterialverfügung vom 7. Oktober 1890 Reg.-Bl . S . 234
— bekannt gemacht wird.

Ueber die erfolgte Belehrung der Offizianten
hat Eintrag in das Schultheißenamtsprotokoll zu er¬
folgen.

Calw,  den 10. Dezember 1890.
K. Oberamt.

Amtm. Bertsch.

Amtliche Sekalilltmachullg,
betreffend den Haustergewerbebetrteb.

Das Oberamt sieht sich veranlaßt , nachstehende
Bestimmungen des Gesetzes vom 23 . Mai 1890, be¬
treffend die Kommunalbesteuerung des Hausiergewerbe¬
betriebs im Amtsblatt noch besonders bekannt zu
geben, bevor die Aufforderung zur Einreichung der
Gesuche um Ausstellung von Wandergewerbescheinen
für das Kalenderjahr 1891 ergeht.

Nach Artikel 2 des cit. Gesetzes haben Hausierer,
welche für das Hausiergewerbe zur Staatssteuer mit
einem Steuercapital von 100 Mark und mehr ein¬
geschätzt sind, außer denjenigen Steuern , welche sie
innerhalb Württembergs an ihrem Wohnsitz beziehungs¬
weise am Ort des Beginns des Gewerbebetriebs ent¬
richten, in jedem Oberamtsbezirk , auf welchen
sie ihren Gewerbebetrieb ausdehnen , vor Beginn
des Gewerbebetriebs in diesen Bezirken eine Abgabe
an die Amtskörperschaft (Ausdehnungsabgabe)

zu entrichten, welche den fünften Teil der ihnen an-
gesetzten Staatssteuer , wenigstens aber 40 Pfennig
beträgt . Bruchteile von Pfennigen bleiben außer
Ansatz.

Nach Artikel 4 des Gesetzes wird, wer dieser
Vorschrift zuwider das Hausiergewerbe in einem Be¬
zirk ausübt , ohne zuvor die Ausdehnungsabgabe ent¬
richtet zu haben, wegen Gefährdung der Abgabe für
jeden Oberamtsbezirk, in welchem der vorschrifts¬
widrige Betrieb stattgefunden hat, neben Nachholung
dieser Abgabe mit Geldstrafe bis zu 75 ^ bestraft.

Die Bescheinigung über die Entrichtung der
Abgabe hat der Gewerbetreibende während der Aus¬
übung seines Gewerbebetriebs stets bei sich zu führen,
auf Erfordern den zuständigen Behörden oder Beam¬
ten vorzuzeigen, und, sofern er hiezu nicht im Stande
ist, auf deren Geheiß den Betrieb bis zur Herbei¬
schaffung der Bescheinigung einzustellen.

Wer dieser Vorschrift oder den zum Vollzug
des Gesetzes erlassenen öffentlich bekannt gemachten
Kontrolvorschriften zuwider handelt , wird für jeden
Oberamtsbezirk, in welchem die Zuwiderhandlung
stattgefunden hat , mit einer Ordnungsstrafe bis zu
10 bestraft.

Calw,  den 10. Dezember 1890.
K. Oberamt.

Amtmann Bertsch.

An die Ortsvorjteher.
Behufs vorläufiger Ermittelung der Zahl der

ortsanwesenden Bevölkerung des Bezirks nach der
Zählung am 1. Dez. d. I . erhalten die Ortsvorsteher
die Weisung , die aus den Spalten 10 bis 12 der
Kontrollisten (Spalte 18 bis 20 der Gemeindeliste)
zu entnehmende Zahl der ortsanwesenden männlich'en
und weiblichen Personen je für die Gemeinde im
Ganzen — nicht parzellenweise— binnen1« Tagen
spätestens dem Oberamt berichtlich anzuzeigen.
— Die Einsendung der Gemeinde- und Zählungslfften
selbst hat zu erfolgen, sobald die Zählungscommissionen

eine probemäßige Zusammenstellung erzielt haben, und
sollte dies womöglich noch im Laufe dieses Monats
möglich sein. — Die Zählungskommissionen haben bei
Revision der einzelnen Zäh lunaslisten  besonders
Augenmerk auf die Ausfüllung jeder einzelnen Spalte
zu halten. Bei den Controllisten sind insbesondere
auch die Einträge in Spalte 3 und 4 zu prüfen,
deren Summe in der Controlliste zu ziehen ist, und
mit dem Ergebniß der Zusammenstellung in Spalte
2 und 3 der Gemeindeliste übereinzustimmen hat.

Calw,  den 10. Dezember 1890.
K. Oberamt.

Amtmann Bertsch.

Amtliche Kekanntmachling,
betreffend Maßregel « zur Bekämpfung

der Maul - und Klauenseuche.
Das Durchtreiben von Wiederkäuern und Schwei¬

nen durch die Orte Entringen und Dätzingen,
sowie die gemeinsame Benützung der Brunnen und
Tränken für Wiederkäuer und Schweine in .diesen
Ortschaften ist nach Mitteilung der K. Oberämter
Herrenberg und Böblingen  bis aus weiteres
verboten.

Calw,  den 10. Dezember 1890.
K. Oberamt.

Amtmann Bertsch.

Cages-Neuigkeiten,
Calw . Die Petition an den Deutschen

Reichstag gegen die Zulassung der Jesuiten
ist heute mit 050 Unterschriften aus der Stadt an
die Landessammelstelle in Stuttgart abgegangen.

f!j Hirsau,  10 . Dez. Gestern abend fand
im Gasthaus zum „Rößle " eme zahlreich, namentlich
auch von Calwer Herrn, besuchte gesellige Vereinigung
statt zu Ehren des nach Stuttgart als Revisor
beförderten  Herrn Kameralamtsbuchhalters Kachel.
Herr Kameralverwalter Kemmel  pries in be-

Jeuilleton.
Das Hotenschiff. """""""

Bericht über eine Kreuz- und Querfahrt auf jenem„Der fliegende Holländer"
genannten Seegespenst; gesammelt aus den Papieren des seligen Obermatrosen

Geoffroy Fenton aus Poplar
von IS . Klark Kusse  kl.

(Fortsetzung.)
„Das ist, wie eS von Rechtswegen sein sollte," erwiederte ich mit verbind¬

lichem Lächeln.
„Und es ist sehr richtig," brummte Van Vogelaar in seiner rauhesten, sarka¬

stischesten Manier, „daß englische Matrosen sich bei dem Bestreben, korrekte Ideen
über maritime Dinge zu erlangen, an die Holländer wenden sollten."

„Meine Herren," sagte ich im höflichsten Tone, „ich habe viel gelernt, seit ich
mit Ihnen zusammen bin."

Der Maat schleuderte mir einen seiner häßlichsten Blicke zu, der umso ab¬
scheulicher war, als seine Lippen zugleich ein höhnisches Lächeln des Triumphes
kräuselte, obgleich er kaum vermuten konnte, daß ich dessen wahre Meinung recht
wohl verstand.

Hierauf trat Schweigen ein. Vanderdecken verteilte den Punsch mit einem
Silberbecher. Ich schlürfte aus Furcht vor dem berauschendenGemisch nur ein oder
zwei Mundvoll. Die Anderen hingegen tranken gewaltige Schlucke, ohne sich weder
aus der Stärke des Getränkes noch aus dessen dampfender Hitze etwas zu machen.
Wären sie wie ich und Jmogene— menschlich und wirklich gewesen, so würde mich
ihre Unmäßigkeit entzückt haben, aber ich konnte unmöglich annehmen, daß die be¬
rauschenden Dünste von Spirituosen auf die Gehirne von Menschen einwirken würden«
-die in gewissem Sinne unsterblich, das heißt unsterblich im Elend waren. Al» sie

die Mahlzeit beendet hatten, verlangten sie nach den Pfeifen, und Vanderdecken be
fahl Prius, ihm den oder den Mantel zu bringen, welchen er nannte und genau
beschrieb. Die Faeon dieses Mantels entsprach der Mode einer ungefähr achtzig
Jahre zurückliegenden Periode; er war von ganz schwarzem Sammet mit einer
silbemen Kette am Halse und seidegefütterten Aermeln. Der Kapitän gab PriuS
ein Zeichen, ihn hinzulegen, und mir zugleich durch dieselbe Geste zu verstehen, daß
er zu meiner Verfügung wäre. Ich dankte ihm mit einer leichten Neigung des
Hauptes, im Geheimen erkenntlich dafür, daß er nicht sprach, da ich nicht wußte,
welchen Eindruck mein Wunsch, in der Kajüte zu schlafen, auf des boshaften Steuer¬
manns argwöhnischen Geist machen würde.

Jmogene beobachtete unterdessen völliges Stillschweigen. Bisweilen über¬
raschte ich sie, wie sie Vanderdecken sinnend anschaute, ein anderes Mal, wie ihre
Blicke durch die Kajüte schweiften. In solchen Momenten trat ein sanftes Licht ge¬
dankenvollen Ernstes in ihre Augen, oder ich will cs lieber Tiefsinn nennen, .denn
es war nichts von Verlangen oder Sehnsucht darin, sondern bloß die Gemütsbe¬
wegung. die den Gedanken begleiten mochte, daß dies mit Gottes Willen die letzte
Nacht wäre, welche sie auf diesem grausigen Totenschiff zubringen, die letzten Stunden,
die sie je in Vanderdeckens Gesellschaft verleben sollte. Das alte Schiffsgebär war
für beinahe fünf Jahre ihr Ozeanheim— ihr einziges Asyl in der weiten, fremden
Welt gewesen. Es war eng verschmolzen mit der Verlassenheit ihres Waisenstandes,
mit der Qual ihrer Einsamkeit in dem offenen Boot, ja ihr ganzes Sein hatte sich
in die altersgrauen Planken dieses Schiffes versenkt. Und er. aus dem ihre Blicke
ruhten— grausam, wild, mürrisch, verflucht wie er war —, di-ser Mann, dessen
flammende Augen gotteslästernde Flüche gen Himmel schleuderten, dessen Riesenge¬
stalt von den vulkanischen Ausbrüchen einer Feuerseele erschüttert wurde — war
dennoch ihr gegenüber die Güte selbst gewesen, hatte sie mit einer Art väterlicher
Liede gehütet und gepflegt, sie schützend an sein» Flammenbrustgedrückt, sie, die
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redten Worten die Verdienste des Scheidenden , dessen
Geschäftstüchtigkeit , Umsicht und unermüdlichen Fleiß
während einer 11jährigen , und rechnen wir eine frühere
Wirksamkeit Kachel' s , ebenfalls in Hirsau , noch dazu,
innerhalb einer fast 15jährigen amtlichen Thätigkeit.
Nach dem am Schlüsse der Rede auf Hrn . Kachel
und dessen Familie ausgebrachten mit allgemeiner
Begeisterung aufgenommenen Toast legte Hr . Louis
Wagner  aus Ernstmühl in launigen humorvollen
Worten die Erwartungen dar , die man von dem
Herrn Revisor und dessen künftigem Wirken , nachdem
derselbe von dem kleinen Hirsau nach dem großen
Stuttgart befördert worden sei, hegen dürfej und
knüpfte daran die mannigfachsten Wünsche . Endlich
feierte der Ortsgeistliche  zugleich auch im Namen
des Ortsvorstehers wie der ganzen Gemeinde die
liebenswürdigen und trefflichen Eigenschaften des
Scheidenden als eines friedsamen , gefälligen , beschei¬
denen Mannes , welcher durch seinen Wandel wie
durch seinen kirchlichen Sinn ein leuchtendes Vorbild
stets gewesen . Hr . Kachel dankte auf all diese Kund¬
gebungen in herzlichen und bewegten Worten und
versicherte die versammelten Freunde seiner steten An¬
hänglichkeit und liebenden Gedenkens an Hirsau und
den Bezirk . Heitere und anregende Geselligkeit , unter¬
mischt mit vielen Gesängen hielt die Festfeiernden bis
in die späte Nacht hinem beisammen.

Tübingen,  10 Dez . Neben der Petition
gegen die Rückberufung der Jesuiten ist eine andere
von seiten der Klerikalen in Umlauf für die Rück¬
berufung . Voy seiten der katholisch-theologischen
Fakultät haben 3 Mitglieder die letztere Petition unter¬
zeichnet. — Im hiesigen Bataillon dient zur Zeit ein
Mann , der 5 Jahre der französischen Fremdenlegion
in Algier angehört und dort auch einen Ausmarsch
mitgemacht hat . Seine Erfahrungen im fremden
Sold waren aber derart , daß der Mann es vorzog,
in seine Heimat nach Freudenstadt zurückzukehren und
sich zur Ableistung seiner Militärpflicht zu melden.

— Im Bietigheimer Fohlengarten
wurden laut „Ludw . Ztg ." im Sommer d. I . 36
Fohlen verpflegt , für welche an Futtergeld und Halfter¬
geld 3106 ^ bezahlt wurden . Neben Haber und
Heu wurden zum erstenmal Malzkeime verfüttert,
was sich gut bewährte . Die Rechnung ergab ein
Defizit von 550 Der zehnjährige Durchschnitts¬
aufwand für 1 Fohlen stellt sich auf 118

Bönnigheim,  9 , Dez . Gestern abend gegen
9 Uhr ertönte das Feuersignal . In einem engen
Seitengäßchen der Hauptstraße war in einer Scheuer
ein Brand  ausgebrochen , der mit solch rasender
Schnelligkeit um sich griff , daß in wenigen Stunden
zwei Wohn - und zwei Oekonomiegebäude
vollständig in Asche gelegt wurden . Da vor einem
Vierteljahr in allernächster Nähe des heutigen Brand¬
platzes auch ein Brand auszubrechen drohte , der da¬
mals aber glücklicherweise im Keim erstickt wurde , so
wird Brandstiftung vermutet . Die benachbarten Feuer¬
wehren von Kirchheim , Meimsheim , Besigheim , Bracken¬
heim , Lausten u . a . m . beteiligten sich gegen Morgen
an den Löscharbeiten . Die Abgebrannten sind größ¬
tenteils versichert.

Heidenheim,  8 . Dez . Seit etwa einem
Vierteljahr ist hier ein evangelischer Arbeiterverein
gegründet (Vorstand Dr . Mosapp ), der sich zur Auf¬
gabe macht , der Sozialdemokratie entgegenzuarbeiten
und Religion und Vaterlandsliebe zu pflegen . Gestern

hatte dieser Verein mit dem Bezirksverein des evan¬
gelischen Bundes eine gemeinsame Versammlung.
Dabei hielt Hr . Pfarrer Rumpf von Fleinheim einen
Vortrag über die Jesuiten . Hr . Dekan Landenberger
betonte nach dem Vortrag , wie es die Pflicht jedes
Protestanten sei, dahin zu wirken , daß die Jesuiten¬
gesetze von 1872 in Geltung bleiben . Es waren
zwei Eingaben zur Unterzeichnung aufgelegt , die eine
an den Reichstag , die andere an den Reichstagsab¬
geordneten Hähnle , welche von ziemlich allen An¬
wesenden unterzeichnet wurde . Auch auf den Land¬
orten werden in dieser Angelegenheit Unterschriften
gesammelt.

Waldsee,  6 . Dezbr . Heute nachmittag ver¬
gnügte sich die Jugend auf dem nur teilweise zuge¬
frorenen Stadtsee mit Schlittschuhlaufen ; ein Knabe
wagte sich zu weit hinaus , brach durch und fiel ins
Wasser . Zum Glück konnten in der Nähe beschäftigte
Arbeiter mit einer Leiter zu Hilfe eilen und den
jungen Naseweis wieder herausfischen , doch geschah
das nicht ohne Gefahr für die Retter , denn drei der¬
selben machten gleichfalls unliebsame Bekanntschaft
mit dem nassen Element und einer derselben wurde
mit Mühe in einen Kahn gehoben und an 's Ufer
gebracht.

Karlsruhe,  6 . Dez . Als ein Weinpantscher
ersten Ranges entpuppte sich ein hiesiger Wirt . Der
gute Herr hatte nämlich 600 Liter Wein aus der
Pfalz erhalten . Diese 600 Liter ließ er in ein Faß
zu 10HP Liter laufen , warf 2 Zentner indischen Rohr¬
zucker hinein , goß 12 Liter Sprit dazu , und nun
wurde Wasser darauf gepumpt , daß es eine Freude
war ; im Nu waren aus den 600 1000 Liter ge¬
worden . Doch mitten in seinen Calculationen wurde
der Künstler durch die Kriminalpolizei gestört , welche
das Faß versiegelte.

— Der „Verein für christliche Volksbildung"
hatte eine Eingabe an den Kaiser  gerichtet , welche
um dis Erweiterung der Sonntagsruhe für Post -,
Eisenbahn - und Telegraphen -Beamte bat . Jetzt hat
der Verein durch den Generalpostmeister und den
Eisenbahnminister eine Antwort auf seine Eingabe er¬
halten . In dem Schreiben des Herrn von Stephan
heißt es einfach, daß der „Post - und Telegraphen¬
dienst an den Sonn - und Feiertagen bereits soweit
eingeschränkt ist, als sich dies mit den allgemeinen
Interessen und mit der Sicherheit des Betriebes irgend
verträgt ."

Rom,  5 . Dez . Der Zustand der von Baccelli
behandelten Lupuskranken  wird zusehens besser.
An Stelle der abgefallenen Lupuskruste treten bereits
neue Gewebe . Der bekannte deutsche Arzt Edgar
Kurz , früher Privatdozent in Tübingen nahm in
seiner deutschen Poliklinik in Florenz gleichfalls ein
bisher vollkommen beglücktes Experiment mit einem
an Knochen-Tuberkulose Erkrankten vor . Aus ganz
Italien laufen günstige Nachrichten über das Koch'sche
Verfahren ein.

— In Juarez (Mexiko ) fand am 6 . ds . in
Gegenwart großer Zuschauermassen ein Stierkampf
statt . Die Stiere waren ungewöhnlich feurig . Dem
Pferd eines der Kämpfer wurde von einem Stier
ein Vorderfuß fast vom Rumpfe gerissen . Die Sol¬
daten der Stadt hatten sich von ihren Posten entfernt
um dem Stierkampf beizuwohnen . Das benützten
die militärischen Sträflinge  in der Kaserne,

meuterten und entkamen nach Ermordung eines Ser¬
geanten , eines Korporals und eines Gemeinen in das-
Gebirge . Die Mörder , 18 an Zahl , wurden indes
oerfolgt und eingeholt . 14 wurden auf der Stelle
getötet , 4 kriegsrechtlich erschossen.

Standesamt Kakrv.
Geborene:

6. Dez. Rudolf , Sohn des Franz Schlichter,
Gärtners.

6. „ Karl Wilhelm , Sohn des Johann Michael
Bosch , Fahrknechts.

10. „ Elise Wilhelmine , Tochter des Wilhelm Ling -
ler,  Fabrikarbeiters.

Getraute:
7. Dez. Jakob Stickel , Maschinenstricker und Witwer

hier mit Rosine Frndrike Gackenheimer,
ledig.

Gestorbene:
30. Nov. Gustav Engen Horlacher,  Oekonomicrath,

67 Jahre alt.
30. „ Anna Bertha Schelling,  2H - Jahre alt,

Tochter des Wilhelm Schell ing , Schuh¬
machers.

Gottesdienst
am Sonntag , den 14. Dezember.

Vom Turm : 95.
Vorm .-Predigt : Herr Dekan Braun.  1 Uhr

Christenlehre mit den Töchtern . 2 Uhr Nachm. Predigte
Herr Helfer Eytel. (Wegen des Lutherfestspiels ist
der Nachm.-Gottcsdienst auf 2 Uhr verlegt .)

HkükrHe Kpielmrke.
Mit der Fabrikation der Heller 'schen Spiel¬

werke  ist das Mittel gesunden , die Musik in die ganze
Welt zu tragen , auf daß sie überall mit ihren zauberischen
Wirkungen die Freude des Glücklichen erhöht , dem Un¬
glücklichen Trost und Linderung verschafft und allen
Fernweilenden durch ihre Melodien herzbewegende Grüße
aus der Heimat  bringt . In Hotels , Restau¬
rationen  u . s. w. ersetzen sie ein ganzes Orchester-
und erweisen sich als bestes Zugmittel für das Publikum.

Die Rcpertoirs , auch der kleinsten Werke , sind
mit feinstem Verständnis zusammengestellt und die be¬
liebtesten Schöpfungen auf dem Gebiete der Opern -,
Operetten - und Tanzmusik , der Lieder und des Choral¬
gesanges sind in erster Linie berücksichtigt. Thatsachs ist
ferner , daß der Fabrikant auf allen Ausstellungen mit
ersten Preisen  ausgezeichnet , Lieferant aller euro¬
päischen Höfe ist und ihm überdies jährlich Tausende
von Anerkennungsschreiben zugehcn.

Die Heller 'schen Spielwerke sind daher alspassend -
st es Geschenk zu Weihnachten,  Geburts - und
Namenstagen und außerdem als schönste Gabe für
Seelsorger , Lehrer,  Kranke u . s. w. zu empfehlen.

Vertrauenswürdigen Personen werden Teil¬
zahlungen  bewilligt und empfiehlt es sich, selbst bei
kleinen Aufträgen sich direkt nach Bern  zu wenden,
da die Fabrik nur Niederlagen in Jnterlaken und Nizza
hat . Illustrierte Preislisten werden franko zugesandt.

Kein Abführmittel hat eine so milde , ange¬
nehme , schmerzlose, dabei aber prompte Wirkung wie
die Zacharias -Pillen . 1— 2 Pillen genügen gegen,
harten Stuhlgang , Appetitlosigkeit , eingenommenen
Kopf u . s. f . Preis 90 Pfg . pro Schachtel . Zu
beziehen durch die Apotheken.

Hauptniederlage bei Reih len L Scholl in
Stuttgart . Garantiert unschädliches-
Hausmittel.

Ozeanverschlagene , für welche er ein Heim , teilnehmende Herzen und mütterliche und
schwesterliche Zuneigung in seinem fernen Hause in Amsterdam zu finden hoffte.

Sie müßte nicht die Jmogene meiner Liebe und Anbetung , die warmherzige,
jungfräuliche Insassin dieses Totenschiffes , die mit der reinen , keuschen, natürlichen
Lebenskraft eines lebenden und liebenden Mädchens etwas von dem Rätsel des fluch¬
beladenen Fahrzeuges und etwas von dem Geheimnis der mächtigen Tiefe in sich
vereinigte , gewesen sein, hätten sich ihre lieblichen Augen nicht mit Wehmut gefüllt
bei dem Gedanken , auf immer von ihrem schwimmenden Meeresheim und von jener
stattlichen , bärtigen Gestalt scheiden zu müssen, deren zärtliche Sympathie für sie so¬
gar rührender war als sein Traum von der fernen Heimat und sein herzliches Ge¬
denken an jene , die er bei der Rückkehr noch frisch und munter unter seinem Dache
anzutreffen erwartete.

Doch meine  Ansicht über ihn wurde von keinem Gefühl dieser Art gefärbt
oder beeinflußt . Für mich, der ich nach seinem Befehl am Ufer ausgesetzt und
elendiglich dem Verderben preisgegeben werden sollte , war und blieb er ein grau¬
samer , mordgieriger Schurke ; und von diesen seinen Charaktereigenschaften war ich
so fest überzeugt , daß ich auch keinen Augenblick daran zweifelte , er würde , wenn
mein Plan fehlschlüge und ich ihm wieder in die Hände fiele, mich schnurstracks
an dem ersten besten Raanock ausknüpfen lassen, und zwar ohne Zögern , wäre es
auch mitten in der Nacht , so daß sie mich bei Laternenlicht nach oben befördern müßten.

Nach einer Weile legte ArentS seine Pfeife weg und ging auf Deck. Van
Vogelaar , der sich, auf den Ellbogen gestützt, halb über den Tisch neigte , murmelte
mit dem langen Pfeifenstiel zwischen den Zähnen Vanderdecken abgerissene Bemerk¬
ungen ins Ohr , vermutlich über die Ablösung der pumpenden Matrosen -Abteilungen.
Der Kapitän erteilte ihm hingegen einige auf die bevorstehenden Arbeiten bezügliche
Anweisungen . Jmogene stand auf.

„Es geht mir wie Ihnen , Kapitän Vanderdecken ; ich bin auch müde, " sagte
sie lächelnd , und die Blässe ihres Gesichts schien ihre Versicherung vollauf zu bestätigen

„Ich werde zu Betts gehen ."
„Es ist noch sehr früh, " antwortete er und heftete einen Blick auf die Uhr

„Du scheinst mir niedergeschlagen , mein liebes Kind . Ich hoffe, cs ist nicht wegen
der kurzen Aufenthaltes hier ? Wir werden in ein paar Tagen wieder unter Segeln
sein — mit heimwärts gerichtetem Schnabel und einem großen Stück Ozean schon
im Rücken. Denke daran , Jmogene ! —" Sie legte hier die Finger an den Mund,
um ein Gähnen anzudeuten . — „Doch wenn Du schläfrig bist," fuhr er fort , „so
gehe nur zur Ruhe , mein Kind ."

Sie lächelte ihn abermals an , machte mir einen Knix und schritt mit einer
halben Verbeugung gegen Van Vogelaar nach ihrer Schlafkabine.

Vanderdecken tauchte den Silberbecher in die Punschbowle und forderte mich-
auf , ihm mein Trinkgeschirr hinzureichen . Ich lehnte indessen dankend ab und ver¬
sicherte ihm, daß mir der Kopf schmerzte und ich mck seiner Erlaubnis lieber nach
oben gehen wollte , um zur Abwechselung ein paar Züge frischer Lust einzuatmen.

Als ich das Hinterdeck erreichte, schritt ich unmittelbar nach dem äußersten
Ende und schaute über das Hackebord. Die Boote hoben und senkten sich in zwei
schwarzen, dicken Klumpen unter den Seitenstücken des Hecks. Sie spannten die sie
haltenden Leinen nur sehr wenig , und dies ermöglichte mir , mit Hilfe der Land¬
richtung zu beobachten , daß die Oberflächebewegung des Wassers westlich war . Zu¬
gleich war es mir nichts weniger als angenehm , die See ungewöhnlich phosphor¬
leuchtend zu sehen, sodaß das Eintauchen eines Ruders ein Flimmern entzünden
mußte , welches in seiner Arbeit eine ebenso starke Helle verbreitete wie ein Blitz
oder eine Laterne , obwohl das Boot selbst in tiefes Dunkel gehüllt sein würde.

(Fortsetzung folgt .)



«29

Bekanntmachungen über Einträge im Handelsregister.
Im Register für Gesellschaftsfirmen und für Firmen juristischer Personen.

1.

Gerichtsstelle,
welche die Bekannt¬

machung erläßt.

2.
Tag

der
Eintragung.

3.
Wortlaut der Firma.

Sitz der Gesellschaft oder der
juristischen Person.

Ort ihrer Zweignieöerlassungen.

4.

Rechtsverhältnisse
der Gesellschaft oder der juristischen Person.

5.

Prokuristen;
Liquidatoren;

Bemerkungen.

K. Amtsgericht
Calw.

9. Dezbr.
1890.

Weiblen L Brecht,
Eisenwarenfabrik, Liebenzell.

Ueber das Vermögen der Ge¬
sellschaft wurde am 5. ds. Mts.
das Konkursverfahren eröffnet.

Z. B. :
Amtsrichter

Fischer.

Im Jahre 1891 werden die >

Einträge in - ns Handelsregister
Lurch das Centralblatt des Staatsanzeigers , den Schwäbischen Merkur und das
Calwer Wochenblatt, die Einträge in das Genossenschaftsregister, soweit sie be¬
treffen die Spar - und Vorschußbank Calw , die Creditbank für Landwirtschaft
und Gewerbe und den Landwirtschaftlichen Consumverein Calw (außer durch den
Reichsanzeiger) durch die 2 letztgenannten Blätter , soweit sie die übrigen Genossen¬
schaften im Bezirk des Amtsgerichts betreffen, nur durch das Calwer Wochenblatt
veröffentlicht werden.

K. Amtsgericht Calw.
Amtsrichter Fischer.

Liebenzell
Unterreichenbach

OA . Calw.

15100 7 993
2347 1449 „
3 760 2380 „
5500 2 350 „

600 488 „
539 458 „

2150 1000 „
— „ 259 „

Veräingung von Oauorbeitea
jlllll Umbau der Kirchen iu Fiebenjkjl und Uaterreicheubach.

Höherem Aufträge zufolge sind für die bezeichnet«» Bauwesen nachstehende
Wauarbeiten und Lieferungen im .Weg schriftlicher Submission zu vergeben.

Liebenzell : Unterreichenbach:
1) Maurer - und Steinhauerarbeiten . 15100
2) Cementarbeiten . 2347
3) Lieferung der Bausteine . . . . 3760
4) Zimmerarbeiten . 5500
5) Schmiedarbeiten . 600
<6) Blitzableitung . . - . 539
7) Flaschnerarbeiten . . . .
8) Schieferdeckerarbeiten . . . .

Kostenvoranschlag nebst Zeichnungen und Accordsbedingungen liegen in der
Kanzlei des Kameralamts in Hirsau zur Einsicht auf.

Auszüge aus dem Kostenvoranschlag und den Accordsbedingungen können
von dort zum Selbstkostenpreis bezogen werden.

Tüchtige und leistungsfähige Unternehmer werden hiemit zur Bewerbung
eingeladen.

Die Angebote auf die einzelnen Arbeiten sind in Prozenten der Ueber-
schlagspreise ausgedrückt versiegelt, mit der Aufschrift: „Angebot für den Umbau
der Kirche in Liebenzell" bezw. „Unterreichenbach", längstens bis

Samstag , den 2V. Dezember d. I ., vormittags 12 Uhr,
beim Kameralamt Hirsau  einzureichen.

Am gleichen Tage , nachmittags 2 Uhr , findet die Eröffnung derselben in
der Kameralamtskanzlei statt. Der Eröffnungsverhandlung ckönnen die Sub-
mittenten anwohnen.

Unternehmer , welche den Unterzeichneten Stellen unbekannt sind, haben
ihren Angeboten Tüchtigkeits- und Vermögenszeugnisse neuesten Datums anzu¬
schließen.

Der Zuschlag der einzelnen Arbeiten erfolgt innerhalb 4 Wochen vom
Tage der Eröffnung der Angebote an gerechnet.

Den 29. November 1890.
K. Kameralamt Hirsau. K. BeMsbauamt Calw.

Calw.

Kemmel. G eke l e r.

Calw.
In dem

Konkursverfahren
über das Vermögen des Gottlieb Groß¬
mann,  Fuhrmanns in Teinach, wird
in dem allgemeinen Prüfungstermin am
22 . ds. Mts . auch über die Veräußerung
der Liegenschaft aus freier Hand Be¬
schluß gefaßt werden.

Den 10. Dezember 1890.
Keller,

Gerichtsschreiber
des Königlichen Amtsgerichts.

Revier Hirsau.

«Kolz-Derkauf
.am Dienstag,
Iden 16. Dezbr.,
»vormittags 10
!Uhr , im Hirsch
tin Oberreichen-
lbach aus dem

Staatswald

Weckenhardt, Abt. Judenwäldle , Reh¬
grund , Ob. Höllgrund und Scheidholz:

120 Hopfenstangen I ., II . und IV.
Kl. Nadelholz Rm. : 4 Spälter,
84 Prügel , 90 Anbruch; Stockholz,
48 Rm . Windwurfstöcke; Nadel¬
holzwellen: 300 in Mahden, 400
in Flächenlosen.

Revier Hirsau.

Uerkaufvon SLockhotz
und Aeistch

am Montag,  den
15. d. Mts ., nachm.
2 '/, Uhr im Kloster¬
wirtshaus in Hirsau
aus Ottenbronner u.
Altburgerberg : 270
Rm . Stockholz von

Wulzen rc. zur Selbstaufbereitung , und
2300 Stück Nadelholzreisig vom Scheid¬
holz, teils auf Haufen, teils auf Flächen¬
losen geschätzt.

Hans - Verkauf.

II»«II

Das König!. Amtsgericht Calw hat am 31 . Oftober 1890 die Zwangs¬
vollstreckung in das unbewegliche Vermögen des Johann Friedrich Rupps,
Schuhmachers hier , angeordnet , und den Gemeinderat hier als -Vollstreckungs¬
behörde mit dem Vollzüge beauftragt.

Als Verwalter ist bestellt C. F . Schwarzmaier,  Gemeinderat hier,
Mitglieder der Derkaufskommissionsind: Stadtschultheiß Haffner  und Gemeinde¬
rat Frohnmeyer  hier und in deren Verhinderung Gemeinderat Schmid hier.

Demgemäß kommt die hienach beschriebene Liegenschaft am
Montag , den 15. Dezember 1890 , vormittags 11 Uhr,

auf dem hiesigen Rathaus zum erstenmale zur öffentlichen Versteigerung.
Gebäude:

'/ « oder die Hälfte am vorder « Haus und die Hälfte an dem
darunter befindlichen Keller.

Nro . 145. Ein dreistockigtesWohnhaus,
— a 60 gm das Hintere mit 1 Keller,
— „ 88 „ das vordere mit 1 Keller,
— „ 03 „ Winkel südlich,
— „ 16 „ Winkel südöstlich,
— „ 14 „ Gängle (Hofraum),

Winkel nordwestlich mit Nr . 144 gemeinschaftlich,
— „ 07 „ Ho fraum,

1 a 88 gm in der Nonnengasse, zwischen Kaufmann Leuk-
hardt 's Haus Nr . 144 und Geh. Kommerzienrat
Staelin 's Garten . Serv . Buch I . Bl . 50.

Steuer -Anschlag 1900 Brandvers .-Anschlag 2480
Anschlag 2000

Unbekannte Kaufslustige haben vor der Versteigerung beglaubigte Ver¬
mögenszeugnissevorzulegen, auch hat jeder Käufer sofort einen zahlungsfähigen
Bürgen zu stellen.

Den 10. November 1890.
Gemeinderat als Uollstreckungsbehörde:

Namens desselben:
Stadtschultheiß Haffner.

Dev auf
Weil d. Stadt.

wird abgehalten.
Den 11. Dezember 1890.

Montag, den 15. Dezemberd. A,
fallende

W -1. KkimmM
. StaöLfcHrrL'theißenclmt.

Beyerle.

Verkarst.
Im Vollstreckungswegewird am

Aonrrevstag , den 18. Z>ez., vormittags 9 Hlhr,
im Hause von Weiblen L Brecht in Liebenzell gegen sogleich bare Be¬
zahlung öffentlich versteigert:

1 silberne Remontoiruhr samt Kette, 1 Regulator , 2 silberne Bestecke,
1 Tortenspaten , 6 Stück silberne Löffel, 6 dto. Gabeln , 1 silberner
Becher, 1 Pianino , 1 Sekretär , 1 Weißzeugkasten, 3 Sopha 's, 4 Kom¬
moden, 2 Ovaltische, 1 Eckkästle, 1 gepolsterter Lehnsessel, 2 gepolsterte
Sessel, 2 Hockerstühle, 1 Nachttischle, 2 Blumenständer , 1 Schirmständer,
1 eiserne Waschmange, 2 Nähmaschinen, Vorhänge, Porträte , 1 Brücken¬
wage samt Gewicht, ca. 500 Liter Most samt Faß . (Diese Gegenstände
sind bereits noch neu.)

Nach Verkauf des Obigen beginnt die Versteigerung sämtlicher Eisen¬
waren.

Gerichtsvollzieher
W o che l e.

Gechingen.

Aufforderung.
Wer an den verst. Georg Frohn-

maier, Schneider, irgend eine Forderung

zu machen hat , muß solches innerhalb
8 Tagen bei UnterzeichneterStelle gel¬
tend machen, bei Vermeidung der Nicht¬
berücksichtigung bei der Teilung.

Waisengericht.
Vorstand : Ziegler.
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Gechingen.
Bei der Stiftunqspfleqe lieqen

1300 Mark
zum Ausleihen gegen 4'/- "/«ige Ver¬
zinsung parat.

Schultheißenamt.
F . Ziegler.

Privat-Arrzeigen.

Wethodistenkapelle.
Sonntag,  den 14. Dez., abends

7 Uhr, werden in der Methodistenkapelle
von Prediger E. Gebhardt  aus Karls¬
ruhe Gesangvorträge gegeben.

Bei freiem Eintritte ist zum Besuche
Jedermann freundlich eingeladen.

Nächste Woche backt

Laugenbretzeln
Fritz Schaub z. Stern.

Schellfische,
pr. Pfund 30 Pfg. bei

Carl Sakrnaun.

Muckurtikel
für

Weihnachten:
Ulsnilsli,,
Rosinen,
Libebon,
Loigon,
Oiknonsk,
vnsngosk,
Oiknonon,
Rsvleoblslon,
Vsnillv,
Rinsokkonnssl - ,
ssnillivko KennünL « ,

ebenso
Reibinssokinon,
Svknoosvklagon,
Russkookon,
Rüknsvlrüssoln

otv . oko . slv.

Lugen vreiss.
Laubsäge- und Werk¬

zeugkasten,
gehobeltes Aussägeholz,

SSgche« , Zeichnungen re.
hält empfohlen L. Lsrvs..

Keines Lchnihbrot,
Zuckerbackwerk, L>prengerlen,

Haselnutzkerne, Mandeln,
sämtliche Aackartikel,

Sprengevkesrnehk.
empfiehlt

Carl Schramm s Wwe.
Reines

Schweinefett,
per Pfd. 55 -H, bei größerer Abnahme
billiger, empfiehlt

I . Ar. Gesterlen.
Ein älteres, noch gut erhaltenes

Llavivr
— — . von Schiedmayer  ist
wn billigen Preis zu verkaufen.

Zu erfragen im Compt. d. Bl.

Backartikel
in

gest Zucker, Mandeln , Hasel¬
nüssen, Citronat » Orangeat,
Banille und Vanillezucker,
Citronen , Feigen re. , ital

Maronen;
ferner große Auswahl

Sprengertesrnödel
empfiehlt billigst

Osnl 8slrnisnn.

«1
* All WtmlMii4

empfehle in reicher Auswahl
Wssobwindmssoliinon,
Wssolimanysn,
bludolsotinoidrnasoliinon,
Kloisolilisokniasoliinon,
8af1 - und Kur4prosson , ^
Ofonsoliirrno,
OkonvorsokLor,
Kouorgorätlroständor,
Sokirmsksndor,
Kolilonboolion , - Kasten,

-Kuller un <! - 8paliror,
Letilittsetiube,
Letilitten unil Geläute,
Kindorlioobliordo,
Kindorgosolürro,
b-subsägoarkilcol,
Waagen aller Art,

un « vieles Anders!
Zur Ansicht meiner Ausstellung

^ lade höflichst ein
^ DxeLss

4
4
4
b
4
4

14
4
4
4
4
4
4
4

MW >Qnp Zeigen, Man-
drin, Haselnuß-

Kerne,Zibcben,Rosinen,
> M Zitronat n. Orangeat,

Zitronen, feinste Ge¬
würze, gestoßenen Zucker

empfiehlt
L . Lsrvs,.

UkMOl'ivril'Oii
von Qelrr . vittmsr in bleilbronn
empfiehlt

8 . l eulttiartlt.

M
in den besten Sorten, offen, in Paketen

und Blechdosen,
z« Geschenken geeignet,

Lliovolskle, Lsvso,
von van klonten und Sprüngli,
empfiehlt bestens

Carl Sakmann.

teinotos
Arom

Iffuna Abt
Illll lassen

§ttoeol.W
^oiMAickis

stuulüSt

6si
N1S88IZ6N

Kreisen.

Gechingen.
Einen sehr guten Rieger 'schen

Patentofen
hat zu verkaufen

Schultheiß Ziegler.

Sonntag Nachmittag 4 Uhr findet im Vereins Haussaal  die
letzte Aufführung statt.

Eintrittspreise:  Numerierte Sitze 60 offene 30 H.

Um mit einem Rest von

seidenen Lranzentüchern
null MoUatlastüchern mit grsilcktkn ELen

vollständig zu räumen, verkaufe ich solche zu äußerst billigen Preisen.

TM AsorM.
— 2a ^ 6l1ui3 .o1lt8A680ll6IlKl6I1 . —

6e§rimäet 1̂ 25. ^ Ölü186 !l68 SsArünäet 1825.
VON Luk . Dkl ». Looklonbongvn in Rvilbnonn

amtlieli AtzprM, ür^tlieb smxkolilsn bei Augenleiden unä geseliwäeli-
len Gliedern , ksinstss Doilette - b/Iittel , in KlaeonsL 35, 60, 65 u. 90 iZ.

AUsiniAS Mkäsrlaxs für
03 .1w bei II . Hu .̂ -6. ĵr.

All MllllLkMZWkdkMll
Wein - , Vier - ,

emptsble iob:
Kaktee - ,

Dliee - und käqueur-
Servioe,

Lrotliörbe , Obstsolislen,
Dstelseksutelolien

mit Lürstvn,
Lervierbretter,

lackiert nnä vernickelt,
Serviertrretter

von Liebenbole,
Wasolitisoligsrnituren,
Altdeutsetls Vierlrrüge,

veobelkrügle und
veelielgkäser,

Luober - u . Vutterdosen,
Kisoliglasgestelle,

Otensotialen,
Aseliensolialen,

Oigarrenlislter,
klaueliserviee,

b/laoliartlrouguets,

blurnenvasen
in (Uns, kornellan nnä Aajolika,

tf . Solinger Sesteolie,
Dsselienrnesser,

klänge - u . Stelilampen,
Vogellrättge,

SpaLierstöeke,
Korternonnaies,
Oigsrrenetuis,

bsteerselisurn - cügarrsn-
spilLen.

— Xinäsi ? —
in Arneser .̂U8>vnlil:
KaNee - , Dakel - und

Wasebserviee,
Kuppenieils,

als : Liipke , Arme , 8ti6impke,
8cNnlie unck Kestvlle,

fertige Kuppen,
Zinnsoldaten

i in allen krsielaAen.
ferner:

Lbristdaumlicktsr , biobterbaltsr uncl Vsrriörungen
in reiebbaltiKer Luervabl ru billiASu kreisen.

Lrnil 8Lri § 6p a . Nai -Kt.

Heute Samstag , den 13. Dez ., hat

WetzchW,
wozu ergebenst einladet

Rudolf Scheuerte.
Hirsau.

Melikiisr Lier, ksedorrbrrii,
iw Gasthof z. Wstle.

Anstich Dienstags, Donnerstags und Freitags je abends.
Sonntags und über die Feiertage Ausschank den ganzen Tag über.

sehen.

Ats fehv pcrffenöes Weihnachtsgeschenk.
empfehle

ülädmLscdmen,
bestes deutsches Fabrikat , in vorzüglicher, unübertroffener,.

' praktischer und eleganter Ausstattung, mit allen Neuerungen ver-
Billige Preise. Günstige Zahlungsbedingungen. Reelle Garantie.

Alle Sorten Uiihmaschinennadeln Oelê c. Lc.
Reparaturen exakt und billig.

Ü. ? srrot.
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VrivoNLiUvn,
schwär; und farbig, in allen Preislagen,

SvkürLvll Lecker̂ rt,
schwär; und farbig, für Erwachsene und Kinder,

von den einfachsten bis zu den feinsten Ausführungen,
sowie

Viltvrrövkv
in Velour, Filz und sonstigen soliden Stoffen

empfiehlt in neuer, reicher Auswahl zu billigsten Preisen

I . Strudle,
GHr . Aept 'e 's Wachfokger. I

Ä WhnlchlPWKkn!
Schatullen mit Näh-, Schmuck- und Arbeitseinrichtung, auch

leer, in großer Auswahl, Kanöschichkcrsten , Schreib-
rnappen unö Albums , HchotograpHieatburns,

Papeterien , Schreibzeuge , Ieöernstänöer,
Kteiöer - unö SchküsfelHatter , Klavier - unö

AmerikanerftüHke , Schaukeln u . s. w.
empfiehlt bei billigsten Preisen

_ 6. 8erva.
Um mit meinem Lager in

Klas - , Xurx - unä

8pieÎ Lrs»
rasch und vollständig zu räumen, gebe ich dieselben zu sehr herabgesetzten
Preisen ab. P. Haag.

Mein Lager in Christbaumschmuckist ganz neu sortiert und empfehle
solches zu gefl. Besichtigung.

I L. er.

Au Meibnacbtggefcstenben
erlaube ich mir besonders zu empfehlen:

das Neueste in
Herrtn-Shawls CraMchtn und SHS«lche«

in wollen und seiden (Cachcnez ) , in Seide und Wolle,

Shlyskn und Eravuttev, ftidenkn Schlingtüchern,
Kemukrugku Halstüchern

in lfinen und Gummi, in allen Sorten,

Herrenhemden
in farbig und weiß,

Unterhosen und Leibchen,
baumwollene , besonders auch

llr. Kahmarm's Keform-
Kaumwolluttterkleider,

in Wolle und Seide,

Taschentüchern
in seiden, leinen und baumwollen,

farbig und weiß,

Kattisttafchentöchern
in großer Auswahl,

fertigen schwar;en Schürzen,
seidenen Schürzen.

gestellt.
Bei guten und schönen  Qualitäten sind die Preise sehr billig

Lrnst 8v>isII.

DnA«MrkMs..-W»tti>lGM
dauert fort und ist dasselbe besonders inllsi-rsn- uns llsmsnItlöillsi'stoNkn
noch gut sortiert . Ich lade zur Ansicht freundlichst ein und sollte niemand ver¬
säumen, seinen Bedarf gut und billig bei mir einzukaufen.

Die Frankfurter Musterkarte ist diesen Winter ebenfalls noch zur
Benützung aufgelegt.

<Lhr. Im . Araushaar.

kdotoKraMon uuk 6g.rtoii8
(Reproduktionen von Originalgemälden moderner Meister, Genrebilder rc.),

Emaille-(Glas-)Vhotographien
in Visite-, Cabinet-, Folio - und Quart -Format,

Photographieständer , Staffeleien,
teiiw Llllst-kost-kspioro >iuä -Kktisten

' in verschiedenen Ausstattungen in eleganten Kartons und Kassetten,

Movogrammpapiere , Uisitenkarlen , Papeteriett.
Lmil Keorgü.

Auf Weihnachten erlaube mir außer meinen blanken, lakierten und
emailierten

Atechwaren, Lampen, Laternen Lc.,
eine schöne Auswahl Kinderküchengeschirr höflichst zu empfehlen und
mache hiebei besonders auf schöne, solid gearbeitete, größere und kleinere

Kochherde
für Kinder aufmerksam.

_ Keinrich Wig , Maschner.
Eine reichhaltige Auswahl moderner

kvKSll - L
Lonnensodirme

in solider und guter Ware bei billig gestellten Preisen
empfiehlt das

LoLirmAeLeLLkt von
ck. cksuisck.

in schönster Auswahl empfiehlt billigst
Korbmacher,

beim „Hirsch" .

MteiluLg.
Veranlaßt durch die vielen Empfehlungen der verschiedenen Kunstfärbereien

und Waschereien in hiesiger Stadt , erlaube ich mir meine

Kunstfärberei und chemische Wascherei
tn empfehlende Erinnerung zu bringen mit dein Bemerken, daß alle zum Färben
und Waschen geeigneten Gegenstände, wie Damen - und Herrengarverobe
(zertrennt oder »»zertrennt) , Möbelstoffe , Teppiche , Tuche rc. auf
Seide , Wolle und Halbwolle aufs schönste gefärbt und gewaschen werden.
Preise viel billiger als bei den Annahmestellen , da Provision und
Porto wegfällt . Musterkarte mit den modernsten Farben empfehle zu
recht fleißiger Benützung.

Hochachtungsvoll

Ivcrnz SchoenLen,
„Neue Aärberei".

Oberhaugstctt.

Empfehlung.
Einem verehrl. tit . Publikum zeige ich an, daß ich die

Wirtschaft z. Sonne
hier von meiner Mutter käuflich erworben habe , welche ich
nächsten Sonntag,  den 14. d. M ., eröffne und lade unter
Zusicherung reeller Bedienung zu selbstgebrautem gutem
Bier ergebenst ein.

Den 9. Dezember 1890.
Johann Georg Hartmanu.
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Eremit gestatte mir die ergebenste Anzeige, daß Herr
p . Vurkklsrckt, Fabrikant feiner Lederwaren in Stutt¬
gart , mir ein Lager seiner sämtlichen Artikel übertragen hat.
Neben äußerst eleganter Ausführung zeichnen sich dieselben durch
solide Arbeit wie auch durch ihre Preiswürdigkeit vor andern dergl.
Fabrikaten aus.

Namentlich zu Geschenken geeignet empfehle folgende
Gegenstände:

Koffer der versch. Systeme und Größen, Damentasche«,
Aaktentaschev, Konriertaschen, Kouverttasche«, Aank-
notenlaschen, feine Brieftaschen nnd Zigarrenetuis
zum Einsticken von Monogrammen , Wappen , Bou¬
quets rc., Wistteukarteutäschchen, Schreibmappen, Foi-
ketteet«is , Schmncketuis, Wortemouuaies, Mörse«,
Wkaidriemen, Bücherriemen, Damengnrtek Lc. Lc.

Auswahlsendungen stehen gerne zu Diensten.
Hochachtungsvoll

6 . Mämülsr.

liscliäscksii,

VorliLiissLtoSs,
HsmäsQ.

U 3.ncli 6t .ts 11,
LrLV3.ttSQ,
Lorssttsii,

in schöner Auswahl billigst.

ZU

empfehle ich:
iLZclisntüctisr,
Ü3.iiätüc1i6r,
ZLQQ1'W0l1Ü3.I1Sl1
LLUW 'yvolltucli,
ItoulSS.UXZtoö',
? 14Q6,
8cMr2SQ.
Llsiäclieii,

Travgott Schweizer.

empfehle ich mein reichhaltiges Lager in:

Ainäer- unä Ingen ll̂ riEten- ^ iläeröüĉern-
Gebrk̂ und UndschksMchrru. Klussrkrru rkr. rkr.

Alle in öffentlichen Blättern angekündigten Bücher sind bei mir vorrätig
oder durch mich zu den gleichen Preisen zu beziehen.

Gmil Georgii's Kuchharrdlung.
MW- Zugleich empfehle ich mich zum Abonuemeut auf die

Garteulaube, Daheim, Illustrierte Welt, Ueber Land uud Meer
uud sämtliche Zeitungen«ud Zeitschriften.

Lrnot Sodall, Valv,
empfiehlt sein wieder neu und reichhaltig  sortiertes Lager in

saröigen Meilleehossen,
ebenso eine große  Auswahl in

Schwarzen Cachemirs nnd Fantastestoffen-
rein wollen und doppeltbreit, von 1. 50 pr. Meter an,

Unterrockstoffe«- Jackenstoffen-
Wollstanell zn Hemde« ««- Kleidern-

BaumwollLlanell
in allen Qualitäten von 25 ^ an aufwärts.

Unter Zusicherung guter  Qualitäten sind die Preise sehr billig
gestellt.

Zu Weihnachtsgeschenken
empfehle Bücherranzen , Büchertaschen , Mappen , Kellnerinnen«
laschen, sowie eine große Auswahl Rouleaux schon von Mk. 1. 30 an
bestens

Hasser.

M -WimMM,
KNeinuenIrsuk äi686r 86Ür ds-

liadttzn unä mit äsn veuaston Vsrb6886r-
nnAsn V6r86tu;ii6n Î üIlMLseliiiitzii dal

I ôuis Ledill
a. Llurkt.

1

K6K6U- uucl 8oitI >6Il86ltil'wtz
für Kerren, Damen und Kinder

empfiehlt in schöner Auswahl und bittet um geneigte Abnahme
Im. Uolz Wwe.

AEk ' Reparieren und Ueberziehen von Schirmen wird billig besorgt.

Lorbivareu,
als : Attdentsche Marktkörbe, Damenkörbe, Weise- nnd Waschkörbe,
Wapier- , Arveits- und Kinderkörbe, Blumentische, Nücherständer,

Kkeidergestelle Lc. Lc.
empfiehlt in schönster Auswahl bei billigsten Preisen

M. Frank, Korbmacher,
beim„Hirsch".

Zavelftein

in schöner Auswahl empfiehlt

n . ^VisäsmnLzrsr.

empfehle billigst:
alle Sorten Mehl, lehr schön,

Zucker am Hut. 2 Sorten, gemahlen und in Würfel , Mandeln,
Zitronat , Pommeranzenschalen, Rosinen,Zibeden, Zitronen,

Schnitze re. re ;
ferner: gutkochende Erbsen , Linsen , Bohnen . Griesmehl,
Sago , Reis . Gerste, Tafelsenf, Eiernudeln , Zwiebel, Eier
u. s w. , reines Schweinefett L 52 Ps. bei größerer Abnahme,
Lederschmiere in Büchsen, Wichse offen, Seife , Paraffin -,

Stearin - und Klavier -Lichter.
8 o 1i 9 .tiü. 6 r,

Badgasse.

kruviiodooolslle unk lslslrlistksv ksur I-
L ^ 1. —, ä, 36

wieder frisch eingetroffen bei
A . Schauster,

Badgasse.

IL. LimöurgerKSse, . « z i ..
iÄ . ä 88 ^ empfiehlt

K. Lvksußlvn,
Badgaffe.

Meine Meiknackt8llU8steüung
in Kinderspielwaren ist aufs Reichhaltigste sortiert, von den billigen 10-H-Artikeln
bis zu den feinsten Sachen.

Gekleidete Puppen von 10 H an,
hübsche Puppensonnenschirme von 60 --Z bis 2

Zu recht zahlreichem Besuch ladet ergebenst einI . Jenifch.
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Geschäfts -Empfehlung.
Ergebenst Unterzeichneter hat nunmehr sein

6olä- imä 8i1b6rvg.r6llK6sodM
in Calw, untere Ledergasse Nr. 168

eröffnet und erlaubt sich den hochverehrten Einwohnern von Calw und Umgebung

Bijouterien in Gold, Silber, Corallen, Granaten, Doublö und Trauerschmuck,
Ketten in Gold, Silber , Talmi und Nickel (weiß Metall), Tafelgeräte und
Bestecke in Silber und schwer versilbert, Buchbeschläge in Silber u. s. w.
u . s. w ., bestens zu empfehlen.

Langjährige Erfahrung in der Bijouteriefabrikation und direkte Verbindung
mit den Fabriken ermöglichen mir , die neuesten und solidesten gestempelten Waren

billigst zu liefern.
Reparaturen fertige schön, prompt und billig.
Alt Gold und Silber kaufe zu den höchsten Preisen.

Hochachtungsvollst

6. ttonxonbaob.

LMM
Vensancl

^sdnIi -OoM
llontscksr, franrös.
u. sngl. l̂ sbrikato.

Größte Auswahl
lin schwarzen Huchen, Satins , Hroises,
lMuckskins , Hhcviots , Kammgarn-
Istoffen, sorstgranen Huchen, Aeuer-

wehrtuchen , Livröetuchen
von den billigsten bis hochfeinsten

Qualit äten. _
Versand eines reichhaltigen

Muster -Sortiments
lin Anzug -, Kosen - und Aekerzieher-
j stoffen für Stadt - und Aandkundschaft

an Jedermann.

iLieferung jeden veltckigen Maaßes zu
Fabrikpreisen

sfranco unter Garantie für mustcr>
getreue Ware.

Vorivilkaftssts Oerugsqusils
für Wiöäsrvei'küufsr.

Muslsn u . Vksnsn

— Vnsnvo . — —

An Lonn - nnä ? öisrtLZsn
kein Vsrsanä.

Illuster L lIVaren
nach allen Kegenlienj

franco.

Für ^ "Mark.
Stoff in modernen Streifen u . Farben , s

hinreichend zu einer Herrenhose.

Luckskin zu einem feinen Anzug in
den modernsten Mustern.

Für 7 Mark 5« Pfg.
Zwirn -Buckskin zu einem Hcrren -Anzugl

in gestreift und karriert , tragbar zu
_ jeder Jahreszeit. _

- Für 10 Mark.
Stoff zu einem Hochs. Ueberzieher in jederl
denkbar .Farbe u.z. jed. Jahresz . tragbar .»

Für 4 Mark
Stoff zu einem vollkommenen Anzug

^N- Hcll̂ ^ mddunkeln ^ arben
Für 7 Mark.

Stoff zu einem Ueberzieher in jeder
Farbe und sehr dauerhafter  Qualität.

Für ur V- Mark.
Lelour -Buckskin zu einem feinen
Festtags -Anzug in den neuesten

Farben und Dessins.

Für 15 Mark.
Kammgarnstoff zu einem ele-

ganten Promenade -Anzug.

^ . uävlxd . LM ALrLt,
8 «rk« sli . Kmüntt (IlVürttdg.).

Ostdt'üävr 8pokn in kllVtzüsbui'K
Für dieses längst bekannte Etablissement übernehmen wir zum Spinnen,

Weben und Bleichen:

Ikachs, Kanf und Aöwerg.
Der Spinnlohn beträgt für den Schneller ä 1V Gebinde mit Ivvtt

Umgängen ^ 1228 mstsr Fadenlänge 12 Pfennig . ( Ivttv Meter
Fadenlange --- Pfennig ) .

Die Bahn fr acht , sowohl des Rohstoffs als auch der Garne
und Tücher übernimmt die Fabrik.

Die Agenten:
Osnl Ssleinsnn , Oalvk. f »». l-iobonro».

l-ülinenclee stebenverdienst.
Von einer bedeutenden Lebens - und Unfall -Versicherungsgesellschaft

wird für Calw und Umgebung ein tüchtiger Vertreter unter sehr
günstigen Bedingungen gesucht und kann demselben dann auch gleich
die Vertretung einer vorzüglichen Feuerversicherungsgesellschaft mit
übertragen werden.

Gefl . schriftliche Offerte unter Chiffre bl. 1115 zur gefl . Weiter¬
beförderung an Rudolf Masse in Stuttgart.

Vorzüglich geeignetes Weihnachtsgeschenk.
Im Verlag von Baumgärtner 's Buchhandlung in Leipzig erschien und

ist in jeder Buchhandlung zu haben;

Geographisches Lotto:
Lin Gesellschaftsspiel für 3 — 8 Personen.

5 . Auflage . 189V.
In eleg . Kasten . Preis  4

Von diesem beliebten , diesmal völlig umgearbeiteten Spiele wurde soeben
die prächtig ausgestattete 5. Auflage versandt.

Dieses unterhaltende Spiel , welches acht sorgfältig in Farbendruck aus¬
geführte Landkarten enthält , ist zugleich das beste Lehrmittel , um sich in kürzester
Zeit eingehende Kenntnis der hervorragendsten Hauptstädte , Länder , Flüsse, Ge¬
birge , Meere , Inseln rc- zu verschaffen. Jeder Spieler erhält eine Karte mit
rot ausgezeichneten geographischen Punkten . Einer der Mitspielenden ruft die
Namenkärtchen aus und die Spielenden besetzen mit kleinen Blättchen die aus¬
gerufenen Punkte . Wer zuerst eine ausgemachte Anzahl von Punkten besetzt hat,
erhält den dafür ausgesetzten Preis . Als äußerst amüsante und zugleich in hohem
Maaße instruktive Umerhaltung für die Winterabende kann es Alt und Jung
nicht warm genug empfohlen werben und sollte in keiner Familie fehlen.

W

Die bestbekannte
Flachs -, Hanf - und Wergkpinnerei , Weberei,

Zwirnerei , Bleicherei

Väumenhrim
Post - und Bahnstation , Bayern,

liefert Lohngarn in bisheriger bester Qualität zu einem Spinnlohne
von nur

1V Pfennigen per bayr. Schneller zu 1000 Meter.
Sendungen franko gegen franko!

Bedingung der Vereinigung der Lohnspinnereien.
Spinnmaterial als : Flachs , Hanf , Werg zum Lohnver - ^

spinnen . Weben , Bleichen  übernimmt:
Herr Louis Schlotterbeck in Calw,

„ H. Ade in Aitlientzkett,
„ Chr. Stiegelmeier in Gechingen

und wird beste und prompteste Bedienung im voraus zugesichert.

I

Lflinnere'i Vseinganttzn in Weingarten
Lts -tion R9 .V6nsdiir§

Neodarilsolis keinenspinnerei unä Wedsrsi
verarbeitet rvie bisher

?Is .ek8 , H3 .uk uuä H .bn 'srA
kisnnsn lliiä kisnnebsn (auch halbffsblsiebtom 8tub1-

tueb) in äsn anerkannt vorriNAlioben Qualitäten nnä besorgt
ebenso äas

Vleivken um billigen I- akn.

Lxiiwlolui IOxsr  1 TckkeUsi' L 1VOO Rstsr.
ZenclnnZen , kraveo Fexen kraneo ^. (Zeüinx . ä . Ver . ä.

Kobnspinnereien .)
Xur Anskunktserteilnnx und Llnstervo .̂ eixunx , sowie

Ilebernabwe clsr Itoiistoike empkeblen sielr- unsere bekannten
Axenten:

8 . l-eultkarü in Lalvv. Larl stau in lnsbenre ».
st. Wisäonma ^or in lavvlstein . Oscar Lcliütr in Weil ä. 81sclt.
6 . ss. llongus in Oeckvnpfronn . kuckwig Koller in steudulack. s

^Z -okets u . NLutel
sind sehr billig eingetroffen , ebenso viele

Handschuhe u . Schleier
bei

Kmikie Zahn

L
Wegen Wegzugs wird in

Liebenzell  ein einstöckiges

Wohnhaus

Eine feine

Violine
zu verkaufen.

Wo ? sagt die Red . d. Bl.

Gechingen.

7W Mk. Privatgel-
sind sogleich gegen gute Sicherheit auc-
zuleihen bei

Chr . Schneider.

nebst Baum - und Gemüsegarten
und Morgen Baufeld in guter Lage >
zu verkaufen gesucht. Liebhaber erhalten
Auskunft im Compt . d. Calwer Wochen¬
blattes.

Eine freundlicheWohnung
(2 Zimmer  und Küche)  zu vermieten.
Zu erfragen bei der Red . d. Bl.

Einige getragene

Ueberzieher«. Juppen
hat billig zu verkaufen

Schühle , Schneider.

Beste -ud billigste Bezugsquelle im
garantirt neue, doppeu ücrcinigtu. gewaschene, «hl

SMsiiem.
Wir versende» zollfrei, gegen Nach», (nicht unter
1» Psd-i gute neue Brttfcdcr » »er Pfund für
6 « Pfg .. 8 » Pfg ., 1 u. IM . 25 Pfg . :
feine prima Halbdaunc » IM . LVPsg -
weistc Polarfedcni 2 M . » 2 M . 50 Pg .;
silberweiße Bcttscder » 3 M . < 3 M.
50 Pfg ., 4 M .. 4 M . 50 Pfg . ». 5 M . ;
femer: echt chinesische GanzSaunen «sehr
fülltröftig) 2 M . 50 Pfg . und 3 M . ver.
Pallung zum üoNenvrkise. — Lei vettLgeo »ou
mindesten» 7L M. Rabatt. — Etwa Nicht»
gefallendes wird stanktttbereitwilligst
lurückgenommen.

psodse L vo. >» Nvrkonlt-wega.
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Deutsche
DMilitlirdirllst-UrrsttheriMNS-Allstlllt in MmlSver.D
WWW Zweck derselben. Wesentliche Verminderung der Kosten des ein- wie dreijährigen Dienstes für die
betreffenden Eltern . Es können Knaben von 0—13 Jahren zu 100—5000 Mark mit oder ohne Rückgewähr der
Einlagen im Fall der Nichteinstellung oder früheren Ablebens versichert werden . Je früher der Beitritt erfolgt , je

die Prämie . W>WlWW > WWW > WW> >W> WWW > WW > >W >W » WWWWWWW» >WWWW >W > »

DLL» Sicherheit . Die Deutsche Militärdienst -Versicherungs -Anstalt ist das bei Weitem grösste Institut
dieser Branche , dieselbe steht unter Staatsoberaufsicht und erzielte in 1889 — 22 981 Abschlüsse über ca. 28 Millionen
Mark Versicherungssumme . Status p. Ende 1889 : 117 308 Policen , 135 Millionen Mark Versicherungssumme , 26 ' /»
Millionen Mark Vermögen, ' 1' /» Millionen Mark Dividenden , Sicherheits - und Jnvalidenfonds.
MM » Vorzüge . Die Anstalt betreibt nur Militärdienstversicherung , die Ueberschüsse kommen ausschließlich
den  Mitgliedern zu gut und vergrößern die Versicherungssumme und die Rückgewähr. WWWWWMMWWWWW
WWW» Mitglieder in Württemberg ca. 10 000, darunter 2300 Beamte und 7700 Kaufleute , Gewerbetreibende

WWW Prospekte, Mitgliederlisten rc. durch die Herren Bezirksvertreter und M ^ K̂ WWMWMMWWMWMW

Die Subdirektion für Württemberg und Hohenzollern: M
Viktor Gühlaff , Stuttgart , j/aulinenstr. 20.>W>

SWW > Anmerkung . Vorgekomniener Verwechselnngel. wegen bitten wir — im eigenen Inter¬
esse — auf die Firma Deutsche Militärdienst -Versicherungsanstalt genau zu achten.

:auu>u.uiu>iu>i»uiuuunu»ttiuunuiuu>umuumu»nui»»iu»»u»ummun>uuuuu»üumuumi»m»iü»»immm»»iim»umm»»immi»miim»ii»liiiiist

Haupt-NertrelerMm Okeramt Galw,Magold «ad Keonkerg:
Herr Kürschnermeister 6g. Kolb in Kakw. Herr Goldarbeiter/l . 1̂ . 7'beurvr in Liebenzeil.

Herr Lehrer llok. llsfin in Künfbronu OA. Nagold. Herr Lehrer L. W. 8tsinsr in Wikdberg OA. Nagold.
Herr Lehrer Kautter in Keimsheim OA. Leonberg.

Agenlur -Heränderung.
Wir bringen hiemit zur öffentlichen Kenntnis, daß die Agentur des Herrn LehrersF . Schmid in Stamm¬

heim aufgehört hat und an Stelle desselben
Herrn Schullehrer in E»scHirrgerr

die Hauptvertretung  der Deutschen Militärdienst -Versicherungs-Anstalt übertragen wurde.

Subdirektion für Württemberg: Qüi.313.6', 3t.rttt.AZ.rt,.

Mitleser
zum „Schwäbischen Merkur" gesucht.

Zu erfragen im Compt. d. Bl.

6dmAW -6 «iM!
(clelisiat im Eesebwncku. reirsnlle bisu-

keiten tür äsu VVeibnavdtsbsuw)
1 Liste entbült eu. 440 Stück, vers.
gegeu 3 Aurk Laeku.
Liste null Verpackung dsreekue uicbt.

5Vieäerverkäukern seür ewptolüeu.
Hugo V7ices, Dreeclev, Sruuasr Ltr. 36

28 gokiieae»aä k.lkcriic Meöaillen u»ä
Diplome.

^>pielwerke
4—200 Stücke spielend ; mit oder ohne
Expression , Mandoline , Trommel , Glo¬
cken, Himmelsstimmen , Kastagnetten,
Harfenspiel rc.

Spieldosen
2—16 Stücke spielend : ferner Neces¬
saires , Cigarrenständer , Schweizerhäus¬
chen , Photographiealbums , Schreib¬
zeugs, Handschuhkasten, Briefbeschwerer,
Blumeiivasen , Cigarrenctuis , Tabaks¬
dosen, Arbeitstische , Flaschen , Biergläser,
Stühle rc. : altes mit Mustk . Stet«
das Meueste und WorzügNchste, Seson-
ders geeignet zu Weihnachtsgeschenken,
empfiehlt

I .H.Heller, Sern(Zlhioch)
Nur direkter Bezug garantiert Aecht-

heit ; illustrierte Preislisten sende franko.

MMWM!
Bestes Fabrikat, mit
Mach-, Rund - und
vorzüglich. Thüringia-

Brennern,
einzelne Brenner,

Schirme, Dochte
und Cyiinder

in nur prima Ware
empfiehlt bei sehr bil¬
ligen  PreisenI. ft.

Küngtlivbk2sbno
und Gebisse in bester Ausführung.
Mäßige Preise. Zahnoperationen,
plombieren , peinigen rc. schonendst.

I . Reiß , Calw

idiL. Eine Partie
Hängelampen , pr.St.
von ^ 1. 25 an, und
.Handlampen von 30rZ
an wird ausverkauft!

! küIkiM'8 lll'IÎ -lüI'M'IlsP
!SkÜ!' örnS-Sonbons der WkltI
!bei Husten , Heiserkeit , Atemnot,!
Brust - und Lungen-Katarrh .!
Allein acht zu haben per Pak. 25
bei <!. Stoin , Apotheker.

tt . 6 . It V88ler
L 6lK

Lssllingsm.
Loklieksr . 8r . Llsf. äss

Loais;» v. 'VVütttervttsrK.
I4s5sr .IUrerL »is.Lods !t

Üyr LsrroxiQ Vers.
SropsfHrsttQ vor»

KussIsQä.
Bieter .Sr vurekl .äss
I-'ürsttzilv.Sodsvlodö.
!Lsissrl . StattLsIters

n Rlsass -I -otdrinxen.
Z' LsUrsts  LsuticL»'
! 8cksumwein-
^ Kollerei.

MeeE

^Hamburger Kaffees
Fabrikat, kräftig und schön schmeckend,
versendet zu 60 -ö, und 80 ^ das Pfund
in Postcollis von 9 Pfund an zollfrei.

?srä . Rrkmstorff,
Ottensen bei Hamburg

FH ftiittdLUM - Loittstt ! !
> IVersenäe boekk. Okristbuum-Oou-
^ ^ kect, reiremls Lsuüeiteu v. vor-
üügi. Oesckwack tiir 3 AK. 20 Lk.
krunco . 1 Liste entkaltenä es . 450
mittlere Stück oller vu. 240 nur grosse
Stücke, gegen Xuelumkins oäer Lin-
senä. äes Betrages iauek Lriekmarksn).

Lori », Liste nnci Verpackung
wirst nickt kcrevknet ! — Lei Vb-
naüme von 3 Listen nur 9 AK.
tranvo.

p . SsiclsI , vnssilsn,
Xisgelstrasss 54.

ca. 450 St für nur Z Mark
mcl. Kiste und Verpackung.
Portoersparnis 70 Pf.

^,1 Sortimentkiste delikates, großes

K̂ristkaum-Confert
beste und reellste Ware

3 Kisten für 8 Mark geg. Nachnahme.
Ludwig Phikippsohn, Dresden.

Meinverkuus.
Alten Wein in sehr guter Quali¬

tät empfiehlt
8 Iinrctt.

Margarineöulter,
namentlich auch den Herrn Bäckern zu
Backzwecken sehr zu empfehlen, pr.
Pfund 70 Pfg.

Fst. Margarine schmalz,
(Butterschmalz) pr. Pfund 85 em¬
pfiehlt bestens

Carl Sakmann.

9 Lage.

Mit den neuen Schnelldampfern des
Wovööeirtschen LLoyö

kann man die Reise von
Kremen such Amerika

machen. Ferner fahren Dampfer des
WorööeutscHerr Ltoyö

von

Ostasien 1
A u st r a l t ea»

Südamerika

1

ezczo 80kU8i„k

vostru6i.icü^

Näheres bei dem General -Agenten
^.oiritt§sr,3tutt §Lrt,
oder dessen Agenten:

Ernst Schall am Markt, Calw,
Kranz I . Decker in Weilderstadt,
Eark Wöhrke am Markt in Leonberg,
Gottlob Schmidt, Nagold.

Lkristbsum Lonksot
als Ligursu: Disrs, Sterns, Lrüurs, Lii-
äsr, Luekstubsn ste., reicdüult. gsmiscüt;
sius Lists eurd. ca.440 Stück, vsrs.geg.
AK. 2.80 Laeim. Lei .4bnabws von 3
Listeksn je eiu prucktvoliss 5Veiknuekts-
Lrüsent gratis entbultsnll. tVieäsrverk.
sskr ewxtoblsn. Lrieckriod Lisoker,
Orssäeu-L., Lüuigsbrüeksrstrasss80 b.

Marum
Ni»

Änttr-Steinbaukastel?
>— Pob»U-bt? O

Mrit fie nicht, wie andere Spielsachen/,
schon nach einigen Tagen wertlos sind,

sondern den Kindern viele Jahre hindurch
anregende und belehrende Beschäftigung
gewähren, und ruril sie folglich das auf
die Dauerbilligstc Spielzeug sind. Mell
ferner auch den Eltern das Nachbauen

der wahrhaft prachtvollen Vor¬
lagen angenehme Unterhaltung

bietet, und weil jeder Kasten
ergänzt werden kann.

Dies ist aber bei
^ keiner
der aufgctauchten

lvL -' minderwertigen Nachahmungen ^
der Fall , vor deren Ankauf dringend

gewarnt werden muß . Wer nicht durch ,
den Ankauf einer solchen schwer enttäuscht
sein will , der weise jeden Kasten ohne die
Fabrikmarke „roter Anker" als unecht

NZv zurück. Jllustr . Preisliste gratis . '
F. Ad.Nichten8 Cie.

Rudoli'tart.

Druck und Verlag der A. Oelschläger 'schen  Buchdruckerei. Redigiert von Paul Adolfs,  Calw
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